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TAGUNGSMAPPE 

 
CREATIVE THINK TANK  
Tanz – Mittel der Ermächtigung, Strategie und Motor für Krisenbewältigung? 
 

16. Mai 2023, 10:00 Uhr bis 17.30 Uhr (MESZ)  
auf der online Plattform ZOOM in englischer Lautsprache 
 
  

IM MITTELPUNKT  
des eintägigen CREATIVE THINK TANK steht der Austausch, die Reflexion von Fragen an die eigene 
Arbeit und der Wissenstransfer. Ausgehend von kurzen Impulsen aus unterschiedlicher 
künstlerischer Praxis diskutieren Gäste und Teilnehmende Strategien, Methoden, Ästhetiken, Ziele 
und bestärkende Potenziale des Tanzes für Künstler*innen und Publikum.   
 

Die Zeit der Covidpandemie konfrontierte uns mit massiven Einschränkungen, Sorgen und vor 
allem mit der Verletzbarkeit unserer Körper. Sie machte aber auch unsere Abhängigkeit von 
sozialen und globalen Zusammenhängen (schmerzhaft) erfahrbar. Kaum scheint diese Krise 
überwunden, dominieren nun der Angriffskrieg auf die Ukraine, Krisenherde im globalen Süden und 
die Auswirkungen der Klima- und Energiekrise unsere politischen und gesellschaftlichen Diskurse.  
Vor diesem Hintergrund fragen wir inwiefern Tanz – als körperliche Praxis, als ästhetisches 
Erlebnis sowie als gesellschaftliches Ereignis der Versammlung – dazu beitragen kann, mit 
Erfahrungen von Gewalt umzugehen und Gegenwart neu zu imaginieren sowie Gemeinschaften 
und Solidarität zu stärken.  
 

DER CREATIVE THINK TANK IST IN DREI THEMATISCHE BLÖCKE AUFGETEILT.  
Diese können unabhängig voneinander besucht werden, jedoch freuen wir uns über Teilnehmende, 
die den gesamten Zeitraum des THINK TANK mit uns verbringen und Gedanken über den Tag 
verfolgen, verknüpfen und neu verfassen.  
 

PROGRAMM (MESZ) 
10:00 - 13:25 Uhr  Teil I: TANZ UND RESILIENZ 
13.25 - 14:00 Uhr  MITTAGSPAUSE 
14:00 - 16:00 Uhr  Teil II: EMPOWERMENT – STRATEGIEN, METHODEN, MÖGLICHKEITEN  
16:00 - 17:30 Uhr  Teil III: AUSKLANG MIT LISTENING SESSION & WRAP UP 
   

ZUR EINSTIMMUNG: FRAGMENTS OF RESILIENCE  
Dokumentation von Anna Semenova, Polen, Ukraine | 2022 | 25 Min., Untertitel: Englisch. 
Zur Einstimmung auf den CREATIVE THINK TANK empfehlen wir FRAGMENTS OF RESILIENCE von 
Anna Semenova. Der Film zeigt den Entstehungsprozess und die persönlichen Geschichten der 
Menschen hinter EVERY MINUTE MOTHERLAND - einer Performance der Maciej Kuźmiński 
Company, die im August 2022 uraufgeführt wurde. Stück und Film wurden als Reaktion auf den 
Krieg von einem Team aus polnischen und ukrainischen Künstler*innen geschaffen.  
Vom 15. – 17.5.2023 auf der Website von TANZ Bremen, www.tanz-bremen.com, verfügbar. 
  

EINWAHLDATEN für den THINK TANK  
folgen auf der kommenden Seite   
 

KONTAKT 
Bei technischen Problemen während des CREATIVE THINK TANK bitte melden unter:  
thinktank@tanz-bremen.de oder Tel. 01522 24 30 129  

  

http://www.tanz-bremen.com/
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TEILNAHME/EINWAHL 
 
Der Think Tank findet online via ZOOM in englischer Lautsprache statt und ist kostenfrei.  
Für die Teilnahme werden Computer, Laptop oder Tablet mit Internetzugang und Lautsprecher 
benötigt sowie Kamera und Mikro. Die Anwendung funktioniert auf dem Desktop oder über den 
Internet-Browser.   
Eine Registrierung beim Anbieter des Konferenz-Tools ist nicht notwendig, um teilnehmen zu 
können.   
 
LOG IN 
https://us06web.zoom.us/j/81752069726?pwd=VE9RUWxnVUc0YWUvZmhZbkV0SGFGUT09 
  
Meeting-ID: 817 5206 9726 
Password: 294071 
Quick dial-up mobile 
+12532050468,,81752069726#,,,,*294071# United States 
+12532158782,,81752069726#,,,,*294071# United States (Tacoma) 
  
Dial-up by current location 
        +1 253 205 0468 United States 
        +1 253 215 8782 United States (Tacoma) 
        +1 301 715 8592 United States (Washington DC) 
        +1 305 224 1968 United States 
        +1 309 205 3325 United States 
        +1 312 626 6799 United States (Chicago) 
        +1 346 248 7799 United States (Houston) 
        +1 360 209 5623 United States 
        +1 386 347 5053 United States 
        +1 507 473 4847 United States 
        +1 564 217 2000 United States 
        +1 646 558 8656 United States (New York) 
        +1 646 931 3860 United States 
        +1 669 444 9171 United States 
        +1 689 278 1000 United States 
        +1 719 359 4580 United States 
        +1 720 707 2699 United States (Denver) 
 
Meeting-ID: 817 5206 9726 
Password: 294071 
Search for local dial-up: https://us06web.zoom.us/u/kejmhbS7bS 
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PROGRAMM 
 

Ausgehend von verschiedenen Impulsen und anhand von Beispielen aus der künstlerischen Praxis 
diskutieren die Teilnehmenden Strategien, Methoden, Ästhetiken und Potenziale des Tanzes für 
Künstler*innen und Publikum.  
Inwieweit kann zeitgenössischer Tanz zu Resilienz und Widerständigkeit von Individuen, Gruppen 
und gar von Gesellschaften beitragen? Welche Rolle nimmt dabei der Tanz als ästhetische 
Ausdrucksform und als geteilte Praxis ein? Auf welche Weise kann Tanz Solidarität erzeugen und 
ein kollektives, gleichzeitiges Erleben von Verletzbarkeit und Stärke ermöglichen? Wo endet die 
Suche nach einer ästhetischen Formensprache, und wo beginnt eine soziale Praxis?  
 
9:50    EINLASS  
 

10:00   BEGRÜSSUNG und Infos zum Ablauf der Veranstaltung  
Sabine Gehm // künstlerische Leiterin TANZ Bremen 
Sarah Israel // Dramaturgin I Deutschland  

 

Anschließend  GET TOGETHER by SPEED-NETWORKING 
    

10:30   THEMENBLOCK 1 – TANZ UND RESILIENZ  
 Welche Möglichkeiten bietet Tanz, zur Widerständigkeit und Resilienz von 

Individuen, Gruppen oder gar Gesellschaften beizutragen?    
 Welche Rolle nimmt dabei der Tanz als ästhetische Ausdrucksform und als 

geteilte Praxis ein?   
 Wo endet die Suche nach einer ästhetischen Formsprache und beginnt eine 

soziale oder therapeutische Praxis?  
  

IMPULSE   
Dr. Isabella Helmreich //  
Psychologische Psychotherapeutin und Expertin für Gesundheitsprävention mit 
Schwerpunkt Resilienzförderung, Leibniz-Institut für Resilienzforschung I 

Deutschland  
RESILIENZ – EIN MODEWORT ODER EINE UNIVERSALANTWORT?   

Zum Begriff der Resilienz und der Frage nach menschlicher Widerstandsfähigkeit    
 

Serge Aimé Coulibaly //  
Choreograf, Faso Danse Théâtre I Burkina Faso/Belgien  
Zum Verständnis von Resilienz und Empowerment anhand von VEILLÉE AU SAHEL, 
einer Produktion mit nicht-professionellen Tänzer*innen, die sich mit Auswirkungen 
der anhaltenden Bedrohung durch terroristische Gewalt und politische Instabilität in 

Burkina Faso beschäftigt.    
 

Viktor Ruban //  
Choreograf, (Kultur)aktivist I Ukraine   
Zu den Möglichkeiten von Choreograf*innen und Tänzer*innen unter 
Kriegsbedingungen weiterzuarbeiten und die Entwicklung von Tools aus der Praxis 
des zeitgenössischen Tanzes, die Menschen mit traumatischen Kriegserfahrungen 
helfen sollen, mit dem Erlebten umzugehen.  

 

Anne Nguyen //  
Choreografin, Tänzerin I Frankreich 
Zum Verständnis von Resilienz in der Arbeit mit verschiedenen internationalen 
urbanen Straßenkulturen. Welche Ausdrucksformen bringen Arbeiten vor dem 
Hintergrund hervor, dass für zahlreiche Gemeinschaften der Tanz ein Mittel ist, um 
mit den gewalttätigen Folgen des Kolonialismus und anderen Formen der 
Unterdrückung in einer globalisierten Welt umzugehen.  
 

Anschließend   FRAGEN UND PAUSE 
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12:00   BREAKOUT-ROOMS  

Diskussion und Austausch zu den Impulsen in parallel stattfindenden 
Gesprächsgruppen mit weiteren Gästen und einer, einem Gastgeber*in.  

  

BREAKOUT ROOM 1  
Welches Potenzial und welche Möglichkeiten haben Zeitgenössische 
Tanzproduktionen, um Prozesse der Resilienz zu unterstützen?  
 

Gastgeberin: Susanne Traub // Dramaturgin, Kuratorin I Deutschland  
Special Guests:  
Serge Aimé Coulibaly // Choreograf, Faso Danse Théâtre I Burkina Faso/Belgien 
Polina Bulat // Produzentin u.a. Cie Maciej Kuźmiński I Ukraine/Deutschland  

Tamara Maksymenko // Choreografin, Tänzerin I Ukraine/Österreich  
  

BREAKOUT ROOM 2  
Inwieweit können Tools und Praktiken des Zeitgenössischen Tanzes zur 
Entwicklung von regenerativer und Resilienz fördernder Körperarbeit für Menschen 
mit Kriegs- und Gewalterfahrungen genutzt werden?   
 

Gastgeberin:  Simone Schulte-Aladag //  
Kulturmanagerin, Mitbegründerin Festival THINK BIG! I Deutschland  
Special Guests:  
Dr. Isabella Helmreich // psychologische Psychotherapeutin I Deutschland  
Viktor Ruban // Choreograf, Aktivist I Ukraine  
Haymich Olivier // Choreograf, Tänzer I Namibia  

  
BREAKOUT ROOM 3  
Welche Rolle können Plattformen wie Festivals in der Auseinandersetzung mit 
gesellschaftlich oder politisch erlittener Gewalt einnehmen?   
 

Gastgeber: Simon Dove // Executive Director, CEC Arts Link I USA  
Special Guests:  
Zora Snake // Choreograf, Leiter des Festival Modaperf I Kamerun  
Yolanda Gutiérrez // Choreografin I Deutschland, Mexico  
Anton Ovchinnikov // Künstler, Kurator I Ukraine  

 
Ca. 13:25  MITTAGSPAUSE  
  
14:00   BEOBACHTUNGEN, ERKENNTNISSE  

aus den BREAKOUT ROOMS des Vormittags 
Elisabeth Nehring und Gastgeber*innen 
 

14:15 THEMENBLOCK 2   
EMPOWERMENT – STRATEGIEN, METHODEN, MÖGLICHKEITEN   
 Empowerment – wer ermächtigt wen und wodurch?   
 Kann Tanz Solidarität erzeugen und ein kollektives, gleichzeitiges Erleben von 

Verletzlichkeit und Stärke ermöglichen?   
 Wo endet die Suche nach einer ästhetischen Formensprache, und wo beginnt 

eine soziale Praxis?   
 Künstlerische Strategien und Potentiale, Arbeitsmethoden und 

Herausforderungen in der Zusammenarbeit mit beteiligten Einzelakteur*innen 
oder Communities.   
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KURZPRÄSENTATIONEN der Impulsgeber*innen  
Ming Poon // Performer, Choreograf I Singapur/Deutschland  
Be van Vark // Choreografin I Deutschland  
Galit Liss // Choreografin I Israel  

 
 
Anschließend  BREAKOUT-ROOMS  

Diskussion und Austausch zu den Impulsen in parallel stattfindenden 
Gesprächsgruppen mit weiteren Gästen und einer, einem Gastgeber*in.  

 

BREAKOUT ROOM 1  
Impuls: Galit Liss // Choreografin I Israel 
Über ihre künstlerische Arbeit mit älteren Frauen, meist nicht professionellen 
Tänzerinnen, ihre Motivation, Arbeitsansätze und Wirkungen.  
Gastgeberin:  

Monica Gilette // Choreografin, Dramaturgin I Deutschland   
 

BREAKOUT ROOM 2  
Impuls: Ming Poon // Performer, Choreograf I Singapur/Deutschland  
Über das eigene Verständnis von Empowerment und künstlerische Ansätze, erörtert 
anhand der partizipativen Performance THE INTERVENTION OF LONELINESS.  
Gastgeberin:  
Anna Volkland // Dramaturgin, Tanz- & Theaterkritikerin/- forscherin I Deutschland  

 

BREAKOUT ROOM 3  
Impuls: Be van Vark // Choreografin I Deutschland  
Über Potentiale und Herausforderungen, die der Zusammenführung von heterogenen 
Gruppen in transdisziplinäre, transnationale und partizipativen Tanzprojekten (auf 
der Bühne oder im öffentlichen Raum) inne liegen.  
Gastgeberin:  
Gitta Barthel // Choreografin, Tanzvermittlerin, Tanzwissenschaftlerin I Deutschland  

 
15:45   PAUSE 
 
16:00   WRAP UP  
   Elisabeth Nehring und Gastgeber*innen 
  
16:15   IMPULS mit anschließender LISTENING SESSION   

Siegmar Zacharias // Künstlerin, Aktivistin und Forscherin I Rumänien/Deutschland  
Siegmar Zacharias gibt Einblicke in die Entwicklung und Erfahrungen mit dem 
Konzept ihrer Listening Sessions, die Teilnehmenden eine Praxis des Zuhörens mit 
dem ganzen Körper bieten.  
Anschließend lädt sie zum Ausklang des THINK TANKS zu einer Listening Session 
ein, die es ermöglicht, den eigenen Körper als kollektiven Resonanzraum für Trauer, 
Freude und Heilung zu erfahren.  

 
17:30   ABSCHLUSS  

Sabine Gehm // künstlerische Leiterin TANZ Bremen 
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IMPULSGEBER*INNEN/GASTGEBER*INNEN 
 
GITTA BARTHEL 
is active in art, mediation and research practice, creates lecture performances and works as a lecturer for 
contemporary dance and choreography at universities and training centers. She was a research assistant at 
the Institute for Movement Science/Performance Studies, University of Hamburg, where she completed her 
doctorate in 2017 on the topic of mediation in dance art and cultural education.  
More information 

 
POLINA BULAT  
is an independent contemporary dance manager and promoter with a background in PR management, 
journalism and production.  
She founded the Ukrainian website dedicated to ballet and dance, Balletristic.com, and produced the 
Balletristic Writing Course to develop the community of dance writers in Ukraine. Since March 2022, Polina 
has been aiding, promoting, and coordinating refugee dancers in Europe on a volunteer basis and in 
collaboration with other organizations and initiatives. She is currently based in Germany and working 
internationally as a dance artists' representative, project coordinator and producer.   
She is the co-producer of the dance piece “Every Minute Motherland” from the MACIEJ KUŹMIŃSKI 
COMPANY as well as the producer and writer of the documentary “Fragments of Resilience.”  
More Information  

 
SERGE AIMÉ COULIBALY 
born in Bobo-Dioulasso (Burkina Faso), he received his training at the FEEREN-Compagnie in Burkina Faso 
and at the Centre National Chorégraphique in Nantes. Since he founded Faso Danse Théâtre in 2002, his 
work has been shown in Europe and Africa and invited to various festivals. He works with various artists and 
regularly participates as a dancer and choreographer in international productions, among others, with Moïse 
Touré, the Marrukegu Company, Julie Dossavi, Alain Platel and Sidi Larbi Cherkaoui at the ballets C de la B. 
Because he needed a place for experimentation, reflection and his concept of artistic engagement, Coulibaly 
founded ANKATA in Bobo-Dioulasso, a laboratory for research and production in the performing arts. A 
meeting place in exchange between continents, disciplines and communities with the aim of inventing the 
future, it is open to all. 
More information 

 
SIMON DOVE  
is currently Executive Director of CEC ArtsLink and an independent curator and educator, co-curating 
Crossing the Line, the annual trans-disciplinary fall festival in New York City from 2008 to 2018. He was 
Professor of Practice and Director of the School of Dance at Arizona State University from 2007 to 2012 and 
curator and Artistic Director of Springdance, the international festival of new developments in dance and 
performance in the Netherlands from 2000 to 2007. Prior to that he ran one of the first National Dance 
Agencies in the U.K., the Yorkshire Dance Centre in Leeds, was the founder and Artistic Director of Vivarta – 
the first contemporary South Asian performance festival in the U.K., contributed to national dance policy 
development with the Arts Council of Great Britain, and programmed an innovative arts center in London. 
Further he extensively mentors students and professional artists from many countries in developing their 
creative practices.  
More Information 

 
MONICA GILETTE  
is a dance dramaturg, choreographer and facilitator. After dancing professionally, she now shapes innovative 
projects with dance as a pathway for social engagement and multigenerational cultural exchange. As a 
dramaturg, she has been accompanying several European funded projects – Migrant Bodies - Moving 
Borders (2017-2019), Empowering Dance (2018-2023), Dancing Museums - The Democracy of Beings (2020-
2021) and Dance Well (2022-2025). In each of those projects, she co-authored and edited digital publications 
for dissemination of the knowledge, experience and skills developed in the projects.  
More information 

 
 
  

https://www.gittabarthel.de/
https://eng.maciejkuzminski.com/
https://www.fasodansetheatre.com/
https://www.cecartslink.org/our-staff/
https://www.migrantbodies.eu/?p=558
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YOLANDA GUTIÉRREZ 
born in Mexico, is a Hamburg-based choreographer, video artist, curator and producer. Her projects have 
been shown at international festivals. She works with international artists* from Europe, Asia, Latin America, 
the USA and Africa. Since 2017 she has regularly choreographed decolonizing audio-walks with dance 
interventions, performed under the titles URBAN BODIES PROJECT and DECOLONYICITES. In 2021 she 
founded her artistic platform SHAPE THE FUTURE. One focus of her work is on the question of what political 
role the body takes on in art, and how an artistic movement can become a political one.  
More information 

  
DR. ISABELLE HELMREICH 
is a licensed psychological psychotherapist (behavioral therapy) and an expert in health prevention, 
especially with regard to the development and implementation of interventions to promote resilience. 
Together with Dr. Donya Gilan, she heads the "Resilience and Society" department of the Leibniz Institute for 
Resilience Research in Mainz.  
More information 

 
GALIT LISS  
is an independent choreographer, artistic director and founder of the GILA PROJECT - an artistic space for 
mature women. She's a member of the Israeli Choreographers Association. In 2022 Galit received the 
prestigious Rosenblum Prize for the Performing Arts of the Tel Aviv-Yafo Municipality. As part of her artistic 
and social agenda, she creates with elderly women who are non-dancers. Her performances focus on the 
physiological aesthetics of the mature body in contemporary dance and have been performed at festivals in 
Israel and abroad. Galit Liss is the creator and artistic director of the school of "Gila workshops of movement 
and stage art for mature women." There she teaches the GILA practice - her unique methodology for working 
with the elderly body that she has been developing for the last 15 years.  
More information 

  
TAMARA MAKSYMENKO  
is a professional dancer, choreographer and a teacher of contact improvisation and contemporary dance. 
She has been teaching many workshops all over the world and is the founder of Motion Mode Dance Theatre 
(MMDT) and the creator of numerous dance projects. 28 years of dance experience (since the early age of 
4). She received medical education in body therapy and sociology at Dnipropetrovsk National University and 
trained at the Physical Theatre in Intragna (Switzerland) with Thomas Mettler. Now Tamara is a member of 
the Ukrainian Contemporary Dance Platform Association and of the OFFTANZ Tirol Association (Austria). 
She is the founder of "Solo & CI Tirol Festival" and "West meets East."  
More Information 

 

ELISABETH NEHRING 
works as journalist, dance critic and cultural policy moderator. Since 2019, Dr Elisabeth Nehring has held the 
position of dance expert for Mecklenburg-Vorpommern. In 2018, she moderated and steered the Round 
Table Dance in Berlin, a participatory process with broad involvement of cultural policy, administration and 
dance experts to develop a concept for dance in Berlin. Since 1999 she has worked as a freelance journalist 
and critic for various radio stations (including Deutschlandfunk Kultur, WDR, etc.) as well as (supra)regional 
print and online media, reporting on important world premieres in Germany as well as international festivals 
and producing radio features on cultural and political topics. Elisabeth Nehring moderates public talks and is 
and has been a member of several juries. 
 

ANNE NGUYEN 
learned a number of martial arts and discovered the world of breakdance and battling. Since 2005, Anne 
Nguyen has dedicated herself to sublimating hip-hop dance and its rebellious culture and injecting it with a 
certain amount of mystery. She combines a raw, virtuoso gestural vocabulary with a geometrical, pure, 
destructured choreographic expression that exalts the power of abstraction. Parallel to her choreographic 
works, Anne Nguyen writes, directs and choreographies theatre-dance pieces where hip-hop dance becomes 
the support for a wider reflection upon our society: She draws from the observation of gestures, danced as 
well as ordinary, individual as well as collective, to turn hip-hop dance and popular cultures into a support for 
a reflection on tradition, on social markers, on diversity, on cultural appropriation and on mechanisms of 
cultural domination.  
More information 

https://yolandagutierrez.de/files/index_intro.php
https://lir-mainz.de/home
https://www.galitliss.com/
http://mmdt.at/
https://www.compagnieparterre.com/?page_id=376
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MING POON  
is a Berlin-based choreographer who began his career as a professional dancer in 1993 and started to 
develop his choreographic practice in 2010. He creates choreographic interventions, where spectators are 
invited to exercise their agency to create change. His works are interactive and collaborative in design. They 
usually take the form of collaborative performances, public interventions and one-to-one encounters. He 
works with vulnerability, care, peripherality and failure as performance strategy. His practice is influenced by 
the Buddhist concept of interdependence and care, Judith Butler’s resistance in vulnerability, Augusto Boal’s 
theater of the oppressed and Nicolas Bourriaud’s micro-utopias.  
More information 

 
HAYMICH OLIVIER  
is a Namibian dancer and choreographer. He graduated from the University of Cape Town with a Diploma in 
Dance Teaching and an Honors Degree in Choreography. Since then Haymich has prepared numerous 
choreographic works for the National Theatre of Namibia, Bank Windhoek Arts Festival and College of The 
Arts (Windhoek, Namibia). In 2010, along with fellow Namibian dancers, he started the First Rain Dance 
Theatre (FRDT), while fully operational FRDT did community outreach work by training young dancers and 
employing them on a freelance basis. He is currently employed as a dance lecturer at the College of the Arts 
in Windhoek, Namibia, where he teaches Contemporary Dance, Choreography and Dance Teaching Method. 
Haymich is interested in the body’s response to trauma, in ways to develop movement dynamics that are not 
based on traditional technique training as well as in the movement language developed by older, more 
mature dancing bodies.  
More information 

  
ANTON OVCHINNIKOV  
works as choreographer, performer, composer, lecturer, and organizer of the annual international dance 
festival Zelyonka Space UP in Kyiv. Since 2008 he has been the artistic director of the Black O!Range dance 
production company. In 2015 he co-founded the All-Ukrainian Association “Contemporary Dance Platform.” 
Since then he has been the president of the institution. The main objectives of the Association are to support 
young Ukrainian choreographers, integrate contemporary dance into the modern cultural life of Ukraine and 
establish the national center of contemporary dance. From 2016-2021 Anton Ovchinnikov presented a few 
solo performances and created five multidisciplinary projects. Since 2018 Anton Ovchinnikov has been a 
member of the expert panel of the Ukrainian Cultural Foundation. Since February 2022 the UA Contemporary 
Dance Platform has been managing two international projects supporting Ukrainian choreographers and 
their work during wartime.  
More information 
  

VIKTOR RUBAN  
is a performer, dancer, choreographer-researcher, educator and culture activist working on a project basis in 
Ukraine and abroad based in Kyiv. Director general of Ruban Production ITP Ltd., program director and co-
founder of “Impulse of Transformation” independent international dance platform, program and artistic 
director of the venue #KyivDanceResidency – platform for international studies in somatic, dance and 
performative practices, movement-based art and research. Initiator and ambassador of Ukrainian Emergency 
Performing Arts Fund initiative. Representative of Ukraine in the European Culture Parliament.  
More Information 

 
SIMONE SCHULTE-ALADAG  
has worked as a dramaturge and production manager for festivals, theater and film productions in Munich, 
New York and Vienna since 1994. In 2006 co-founded FOKUS TANZ, where she is largely responsible for 
artistic developments and project management. She is the co-curator of the international biennial festival 
THINK BIG! - Dance, Music Theatre and Performances for Young Audiences, which has been organized by 
FOKUS Tanz in cooperation with Schauburg since 2018. She is active in various advisory boards and on 
juries. In 2014, together with Tina Meß and Miria Wurm, she founded Tanzbüro München, which serves to 
network and advise independent dance professionals.  
More Information 

 
 
  

https://mingapur.com/
https://www.haymicholivier.com/
https://movementresearch.org/people/anton-ovchinnikov
https://www.uepaf.org.ua/
https://www.thinkbigfestival.de/
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ZORA SNAKE  
Zora Snake is a dancer, choreographer and performance artist, founder of the Zora Snake Company and the 
international festival Modaperf in Cameroon. He travels internationally, mixing artistic creation in public 
space, performance and political-poetic ritual, art and society. The development of civil society through 
performances in Cameroon's neighborhoods are particularly important to him. He has won numerous prizes 
and works with renowned artists such as Serge Aimé Coulibalys and Fabrice Murgia. He has been a guest at 
the Cité internationale des arts, the Palais de Tokyo and the Centre Beaubourg in Paris. His production 
Shadow Survivors premiered in Nancy in 2023.  
More information 

  
SUSANNE TRAUB  
works as a dramaturge, curator and author. She studied theater studies, philosophy and musicology in 
Munich from 1988 to 1993. She then worked as a freelance and employed dramaturge for various festivals, 
theater/dance productions and performance projects. From 2001 to 2008, she was a permanent dramaturg 
at schauspielfrankfurt. She has taught regularly at various colleges and universities (Munich, Bochum, 
Frankfurt, Leipzig, Arnhem, Salzburg, etc.) and curated, among others, the interdisciplinary event series 
Begehrte Körper (1999) and Moving Thoughts (2000) in Leipzig and the exhibition Open the Curtain (2003) 
on the interplay of art and dance at the Kunsthalle Kiel. From 2009 onwards, she worked as a freelance 
curator. Since 2012 she has been working as a consultant for dance, theater and music at the Goethe 
Institute.     
More information 

  
BE VAN VARK  
works as a choreographer and teacher. The range of her choreographic work is characterized by a passion 
for realizing participatory projects, on stage, in museums, for public spaces as well as in nature. In 2018 she 
was awarded the Cross of Merit on Ribbon for her work. In 1994 she founded the company van Vark (until 
2002). Since 2002, she has been working with the concept she developed, "tanztheater-global," which brings 
together amateurs with professional performers. To date, numerous projects have been realized 
internationally within this framework. Since 2011, she has been chairperson of the association "Tänzer* ohne 
Grenzen e.V." (Dancers without Borders). She is currently staging "Das Fest-Tanz auf dem Plateau" (The 
Festival-Dance on the Plateau) with people from 33 villages in Mecklenburg-Western Pomerania, 
Brandenburg and Poland.  
More information 

 
ANNA VOLKLAND  
studied dramaturgy in Leipzig and dance studies in Berlin, worked as a dramaturge for drama, dance and 
more open theatrical formats and has been writing about theatre and dance since 2010. From 2014 to 2020, 
she was a research assistant at the Berlin University of the Arts, where she began researching the history of 
institutional critique and attempts at democratization in the municipal theater of the FRG and GDR since the 
late 1960s. At the UdK, she and others initiated the biennial symposium "Performances of [Femininity] in the 
Performing Arts" (2016 - 2022 ff.) and taught, among other things, critical theater history, extended 
performance analysis and experimental artistic theory and practice. She is also active as a lecturer at other 
universities, since 2019 regularly at the HfS "Ernst Busch" Berlin.  
More information 

  
SIEGMAR ZACHARIAS 
is a transdisciplinary artist, activist, researcher and death doula. She learns ancient plant medicine. She 

develops queer feminist collective practices of transformation as training for unknown futures in art, radical 

pedagogy and social justice. Siegmar collaborated with uncontrollable materials such as smoke, mucus as 

well as the human nervous system. She explores sound as a material force of vibration that connects people 

and more-than-human existence. During the pandemic, the series of online listening sessions WAVES - 

Listening Towards Social Bodies emerged as a collective mourning and enabling touch. 

More information 

 
 
 
 

  

https://zorasnake.com/
https://tdz.de/person/1b877255-f640-434c-b42d-e9cc7be09fdb
https://bevanvark.wordpress.com/
https://annavolkland.com/
https://siegmarzacharias.com/
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// 
TEAM THINK TANK 
Konzept und Dramaturgie // Sabine Gehm, Sarah Israel 
Organisation // Sarah Israel, Sabine Beyer 
Teilnehmer*innenmanagement // Anna Blahaut 
Technische Moderation // Sophia Herzog 
Dokumentation // Elisabeth Nehring 

PR // Anja Michalke 

Technische Betreuung // plan & stage 

 

Special Thanks to Simon Dove 

 

 

Der CREATIVE THINK TANK ist eine Veranstaltung von TANZ Bremen und wird unterstützt durch Bureau 
Ritter/TANZPAKT RECONNECT, gefördert von der Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und Medien im Rahmen 
der Initiative NEUSTART KULTUR. Hilfsprogramm Tanz. 

  
 

  

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 


